
Ing. W. SCHRÖPEL. KDT Berechnung von Sicherheits kupplungen an Landmaschinen 

Sic:herlH'itsl"'pplllng<'1l oder Rntschlwpplung<'n sind Mnschi-
IIp,nelpm<'nte, die alltomntisch den Kraftfluß in Mechanism<'n 
IIllterl)l'('..t,eH , welln das "ullissige Drehmoment dlll'Ch irgeHd­
\\"c/thc iiußel'cn odel' iJlJlel'cH EiH\\'il'kuJlgclI überschritteIl 
\\'i .. d. 

Die RU1Schkupplung ist ein VerbinduIlgsglied zwisd,en einem 
Antrieb und einem vor Üherlastung zu schützenden Bautei/. 
Allen Arten von Rutschkupplungen kommt im Landmasl'hi­
ncnhnu eine große Bedeutung "u, 

Für die Bel'echnung der übertragbar<'n und maximalen Dreh­
momente sind nur die Zahnscheiben innerhalb dieser Kupp­
I ung<,n ausschlaggebend. 

1. Zahnwinkel 

Es gibt Zahnscheiben mi t verschiedenen Zahnwinkeln, Von 
der Größe der Znhnspitzenwinkel hängt die Größe der iiber­
trngbaren und maximalen Drehmomentc ab. 

Im Lnndmnschin<'lIhnu finden nllr noch 7.ahnsC'heibcll nlit 
eill<'m Spitzenwinkcl von y = 90° VC1'\vendung, Fiir die Ge­
staltung der ZiihIlP, gilt folgclldc Beziehung: 

Es hN/{'U ten: 

ß Neigungswinkel pin<'s Z"IIll<'S (EI'g'iinzllngswinkcl 
ZII IX. d, h. (0: + ß) = 90°) 

e Reibungswinkel 

Nimmt ß einen \~Tert an, der grijßer (!)OO- e) ist, dann wi,'d 
die Knpplung s<,lhsthenlJllClId, Diesel' Fall muß vermieden 
wer<!PH, da sonst die FJallkenl)('lnstung der Ziihne zu gl'Oß 
wird. 

2. Berechnung der Drehmomente 

Bei der ßC'I'eelmung der Drehmomente geht man von den 
Kriif/en aus, die wiihrend des Betriebes in der Kupplung 
\\'i .. ksam \\'C'rc!<'n, In Bild 1 sind diese Kriifte dargestellt. 

Dnl'inl)('d"nt,('n: 

0: halber Spitzen\\'inkcl eines Zahnes 

PF Vorspannkruft deI' Feder (oder Federn) 

Pu Umfallgskraft, die am BerechnungsduI'c1llnes­
seI' der Zahnscheiben wirksam wird 

PN gesamte Normalkraft, wirkt nls Renkt.ionskwft 

I V Reibungswiderstand 

Aus Bild j ergibt si .. h folgende Gleichung: 

lV+ PF' cos o: - Pu' sino: = 0 

J)n W=PN'!i, PN=PF·COSo:+Pu·siIIO: lind p.=tnne 
ist, lautet die Gleichung nunmehr; 

(PU' cos 0: + PF' sin (X). tan e + PF' COso:- Pu' sin (X = 0 

Daraus ergibt sich nach weiteren Umformungen das Additiolls­
l.heol'(,JIl des Tangens: 

tanIX-tnne () 
= tHn IX-e 

1 + tan (X , tan e 

Das übel·tragbare Drehmoment ist Jas Produkt deI' Umfangs­
kraft und des halben BerechnllngsdulThmessers der Zahn­
scheiben, 
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Bilrl 1. ,'ru Z:111n cinC'1 fllltsC'llkupplung- :\tIfll'clc ndc lüiir,f' , EI'I~u(.w 
I'IIJlg' im Text 

Dnrill hC'delll.p.n: 

Mt i''])('I'tmgbarp.s Drehmoment 

db Berechnungsdul'chmesser der Zahns,:heiben, 
(Bei Zahnscheiben mit einem Spitzenwinkel von 
90° rechnet man mit dem Außendurchmesser 
dieser Scheiben. Dei Zahnscheiben, bei denen 
der Spitzenwinkel iibel' die ganze Zahnbl'eitc 
unterschiedlich ist, rechnet man mi t einem mi tt­
leren Durchmesser,) 

Es ergibt sich nlln für das übel'trngbal'e Drehmomp.nt eIner 
Rnl.s<:hkllpplung folgende FOl'mel: 

M
t
= PF' da 

tan (0:-e)·2 

Im Landmaschinenball rechnet man mit <'inem Üb<'I'];'stungs­
faktor von 

6= 1,2 

Fiil' dns maximale Drehmoment erhiilt man somi!.: 

Mtmax =6· Mt 

Die so errer.hneten \Verte der Drehmomente wurden mit den 
auf einem Prüfstand ermittelten, tatsächlich auftretenden 
\-Verten an der Rutschkupplung der oberen Schachtwelle des 
Mähdreschers E 175 verglichen. Dabei stellte sich heraus, daß 
die erre('hneten \Verte mit denen der Praxis übereinstimmen. 
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